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Liebe Vereinsmitglieder 

Wir freuen uns, Ihnen Informationen zum bevorstehenden Fachtag im Rahmen unserer 
Generalversammlung zu geben. Weiter gibt es Neuerungen auf unserer Website, und wir 
haben ein Anliegen an Sie betreffend den Schutz Ihrer Mitgliederdaten. Bitte kontaktieren Sie 
uns, wenn Sie Anregungen für die Vereinsaktivitäten oder Wünsche an das INPS haben. 

 

Fachaustausch mit anschliessender Generalversammlung 2019 

Wie in letzten Infoletter angekündigt, wird der diesjährige Fachaustausch ganz im Zeichen 
der Zusammenarbeit von Therapie und Strafverfolgung sexualisierter Gewalt stehen. Im 
Sinne unseres interdisziplinären Netzwerks für Psychotraumatologie begrüssen wir zwei 
Fachleute mit sehr unterschiedlichen beruflichen Sichtweisen und Zielsetzungen bei ihrer 
Arbeit mit traumatisierten Menschen. Sie werden uns nützliche Hinweise im Umgang mit 
Strafanzeigen und Gerichtsverfahren im Zusammenhang mit sexualisierter Gewalt 
vermitteln.  

Termin: 20. Juni 2019, 14.00 bis 18.00 Uhr 

Ort:  Integrierte Psychiatrie Winterthur – Zürcher Unterland, Wieshofstrasse 102, 
8408 Winterthur, grosser Saal 

Fachinput: 14.00 Uhr und 16.00 Uhr, Dr. med. Jan Gysi und Dr. iur. Peter Rüegger  

  

Generalversammlung: 17.00 bis 18.00 Uhr  
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Mitglieder und Infos auf der Webseite 

Mitgliederbeiträge für 2019: Bitte denkt daran, den Mitglieder-Beitrag zu überweisen. Der 
Einzahlungsschein dafür ist diesem Infoletter beigefügt. 

Neu haben wir auf der Webseite einen Bereich für freie Stellen aufgeschaltet. Wenn Sie eine 
vakante Stelle bei uns inserieren wollen, wenden Sie sich bitte an Naser.Morina@usz.ch.  

 

Treffen der Netzwerkgruppe Pflege im traumatherapeutischen Kontext  

Die Gruppe hat letztes Jahr beschlossen, sich zwei Mal jährlich einen Nachmittag lang mit 
Themen aus der Pflege-Perspektive zu beschäftigen. Das erste Mal hat letzten Herbst 
stattgefunden. Wir haben uns über das Thema Dissoziation ausgetauscht. Diskussionen, 
Fragestellungen, Erörterungen, Vernetzung von Anliegen, Angeboten ergaben sich aus den 
Inputs eines Impulsreferats. Die TeilnehmerInnen beteiligten sich interessiert und der 
Austausch wurde als ergiebig erlebt. – Das nächste Mal treffen wir uns am 10. Mai zum 
Thema: „Trauma und Körper“. Interessierte Fachpersonen sind willkommen (am 10. Mai, 

13.30 – 17.00 Uhr, im Tagesklinik-Ambulatorium in Lenzburg). Die Teilnahme ist kostenlos. 
Wir bitten aber um verbindliche Anmeldung: rolandxroth@bluewin.ch. 

 

24. Zürcher Psychotraumatologie-Tagung: Trauma und Aggression  

Datum:  11.05.2019 

Zeit:  09.00 – 17.00 Uhr 

Ort:   Universität Zürich, Rämistrasse 71, 8006 Zürich 

Körperliche oder sexuelle Übergriffe, Unfälle, Kriegstraumata und andere traumatische 
Ereignisse können das eigene Gefühl der Sicherheit und der Kontrollierbarkeit der Welt jäh 
durchbrechen und zum Auslöser einer Posttraumatischen Belastungsstörung (PTBS) und 
anderen Traumafolgestörungen werden. Diese Störungen sind häufig von sehr 
unterschiedlichen Emotionen begleitet, die von Hilflosigkeit, hin zu Scham, Schuld und auch 
Wut reichen. Wut und Aggression können wiederum den Umgang mit Traumata und PTBS-
Symptomen nachhaltig beeinflussen. Wie kommt es zu den Aggressionsausbrüchen und 
Schwierigkeiten mancher Patienten, sich selbst zu steuern? Wie beeinflusst Aggressivität 
das Selbstwertgefühl und wie gehen wir in der Behandlung mit Aggressionen um? Diese und 
weitere Fragen werden im Zentrum der diesjährigen Tagung stehen. 

Kontakt: Dorjee Bargeman, Tel: 044 384 23 50, dorjee.bargeman@puk.zh.ch  
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Datenschutz 

Viele Mitglieder haben den Wunsch an uns herangetragen, dass die Adressangaben der 
Mitglieder in den öffentlich zugänglichen Bereich der Website gestellt werden. Das INPS darf 
Mitgliederdaten nur mit dem ausdrücklichen Einverständnis jeder betroffenen Person 
veröffentlichen. Angehängt finden Sie ein Dokument dafür. Wir bitten Sie, dieses genau zu 
lesen und, falls Sie damit einverstanden sind, uns Ihre Einverständniserklärung (per Post 
oder Mail) zu schicken bzw. sie zur GV im Juni mitzunehmen. Besten Dank für Ihre Mitarbeit. 

 

Neue Bücher: 

Trauma – Flucht – Asyl, Huber 

Schon seit jeher verlassen Menschen ihre Heimat, um vor Krieg, Gewalt und Zerstörung zu 
fliehen. Im Moment sind weltweit weit über 65 Millionen Menschen auf der Flucht, weil sie zu 
Hause von Gewalt, Misshandlung und Tod bedroht sind. Ein Teil dieser Flüchtlinge erreicht 
auf ihrer Suche nach Sicherheit und Würde Europa und stellt die Aufnahmegesellschaften 
vor große Herausforderungen. Flüchtlinge werden dabei einer komplizierten Rechtsprozedur, 
dem Asylverfahren, unterworfen, sollen möglichst rasch die Sprache des Aufnahmelandes 
erlernen, sich beruflich und kulturell integrieren und einen Beitrag an die Gesellschaft leisten. 
Ein grosser Teil der Asylsuchenden ist indes schwer traumatisiert und leidet unter 
psychischen und körperlichen Folgen der erlebten Gewalt. 

Das Handbuch „Trauma - Flucht - Asyl“ stellt den aktuellen Stand der „Best Practice“ in der 
Arbeit mit traumatisierten Migranten, insbesondere traumatisierten Flüchtlingen und 
Asylsuchenden, Kriegs- und Folteropfern dar. 

Weitere Informationen bei www.hogrefe.ch  

Neuausgabe Handbuch der Psychotraumatologie, Klett-Cotta 

Dieses Standardwerk bietet eine systematische Zusammenfassung der in Forschung und 
Klinik gesammelten Erkenntnisse zum aktuellen Stand unseres Wissens im Bereich der 
Psychotraumatologie. 

Der Wissenszuwachs in der Psychotraumatologie übersteigt den der meisten anderen 
Fächer um ein Vielfaches, was eine völlige Neubearbeitung notwendig gemacht hat. 

Weitere Informationen zum Handbuch der Psychotraumatologie in vollständig überarbeiteter 
3. Auflage: www.klett-cotta.de 
 

Im Namen des Vorstands 
 

 
 
 

Karin Wild Naser Morina  


